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reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

2. bis 15. März
Installation «Zuhause sterben»
Ausstellung mit vielen Vorträgen 
Kirche Oberstrass

Freitag, 6. März, 19.30 Uhr
Verlust und Hoffnung
Shirine Dajani und Tawfiq 
Darwish aus Palästina erzählen 
aus ihrem Leben. 
Citykirche Offener St. Jakob

Freitag, 13. März, 19 Uhr
«Aus heiterem Himmel»
Konzert mit Clemens Bittlinger, 
Gitarre, und David Plüss, Piano 
Kirche Oerlikon

Dienstag, 17. März, 18.30 Uhr
«Pushing Boundaries»
Dokumentarfilm zum System 
Putin in Tschetschenien und der 
Ukraine 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Sonntag, 22. März, 17 Uhr
Konzert «Zwischen Sehnsucht 
und Romantik»
Daniela Timokhine, Klavier; 
Konstantin Timokhine, Horn 
Grosse Kirche Altstetten

Montag, 23. März, 18 Uhr
Wirtschaft in der Wirtschaft
Dialogveranstaltung mit 
Nationalrätin Nicole Barandun 
Gran Café Motta, Limmatquai 66

Samstag, 28. März, 19.30 Uhr
Antonín Dvořák: Stabat Mater
Konzert mit dem Freien Chor und 
dem Freien Musikkreis Zürich 
Kirche Neumünster

Sonntag, 29. März, 11 Uhr
FairDay-Gottesdienst
zu Saatgut und Kartoffel 
Barbara Wehrli Wutzl, Saxofon; 
Marcella Carboni, Harfe; Chris-
toph Sprenger, Bass 
Kirchgemeindehaus Bühl

Sonntag, 29. März, 11 Uhr
Balfolk – Musik und Tanzen
Kirchgemeindehaus Höngg 

Alle Detailinformationen 
finden Sie in unserem 
Kalender.

VERLOSUNG

Quiz zur Fastenzeit
Mit dem Zürcher Wurstessen vom 9. März 1522 machte Zwingli das Fasten zu 
einer freiwilligen Entscheidung jeder gläubigen Person. Reformierte können 
also nicht viel falsch machen! Wie auch immer Sie es halten, Sie sind dazu 
eingeladen, an unserem Wettbewerb teilzunehmen. Die Buchstaben vor der 
richtigen Antwort ergeben zusammen die Lösung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 20. März an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro, Seefeldstrasse 
25, 8008 Zürich. Die Gewinnerinnen und Gewinner wer-
den schriftlich benachrichtigt, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist 
nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine 
praktische Kochschürze der Fastenaktion und des 
HEKS im Wert von 50 Franken.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Hoffnungsmaschine» 
gesucht. Als Preis winkte eine feine Box von Suter 
Tirggel. Sie ging nach Unterstrass.
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Wie viele Fastenzeiten 
kennt die Melkitische 
Griechisch-katholische 
Kirche?

8 (LAS)

6 (GAS)

4 (FAS) 

1

Wie lange dauert die 
wichtigste christliche 
Fastenzeit?

40 Stunden (TREN)

40 Tage (CHEN)

40 Minuten (BLEN)

4

Wie heisst der erste Tag 
der vorösterlichen 
Fastenzeit?

Aschermittwoch (TEN)

Gründonnerstag (NINE)

Giving Tuesday (EIGHT)

2 Mit wem bietet Pfarrerin 
Verena Mühletaler eine 
Fastenwoche an?

Pfarrer Patrick 
Schwarzenbach (BRE)

Pater Chrysostomos 
(TRE)

Don Camillo (LIE) 

3
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TRAUER 

Martin Zollinger ist 
verstorben

Ende Januar verstarb Martin Zollinger. Er war auf 
breiter Basis Teil des öffentlichen Lebens in 

Zürich. Während vieler Jahre war er Finanzchef 
des Reformierten Stadtverbands. Seiner klugen 
Anlagepolitik sind die gesunden Finanzen zu 

verdanken, die innovative Projekte 
ermöglichten – etwa die Streetchurch. Martin 
Zollinger machte sich für die Kirche in Zürich 

sehr verdient, er agierte engagiert, tatkräftig und 
weitsichtig. Die Reformierte Kirche Zürich hat 

ihm viel zu verdanken.

Eine ausführliche Würdigung finden  
Sie über diesen QR-Code.

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Fastenzeit, Passionszeit, Solidaritätszeit – 
jedes Jahr bin ich beeindruckt vom viel-
fältigen ökumenischen Engagement in den 
sieben Wochen vor Ostern. Wir überprüfen 
unseren Lebensstil und unterstützen Pro-
jekte unserer kirchlichen Hilfswerke. 
Längst vorbei die Zeit vom nickenden 
Figürlein auf der Spendenkasse. 

Geändert hat sich in der Passionszeit auch 
unser Erinnern und Erzählen von Jesus, 
seinem Leiden und Sterben. Der jüdische 
Rabbi weckte das Misstrauen der römi-
schen Besatzer und wurde beseitigt, mit 
der grausamsten Todesart, die von den 
Römern praktiziert wurde: der Kreuzi-
gung. 

Doch das Gift der früheren Erzählung ist 
nicht verschwunden. Es ist seit 2000 Jah-
ren eingesickert in die Herzen von Chris-
ten und Christinnen, die in «den Juden» 
die Bösen sehen und ganz vergessen, dass 
auch die ersten Jünger und Jüngerinnen 
jüdisch waren und jüdisch geblieben sind.

Einander begegnen, 
miteinander lernen

Jacqueline Sonego Mettner 
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Auch wenn wir heute in der Kirche – 
meistens – ohne das alte Gift vom Tod 
Jesu erzählen, es ist da und zeigt sich in 
Blitzesschnelle, wenn kaum 24 Stunden 
nach der Terrorattacke der Hamas vom 
7. Oktober 2023 der Antisemitismus an-
schwillt und wenn sich berechtigte Kritik 
an der aktuellen Regierung Israels auch 
bei uns mit einem Hass gegenüber Israel 
und gegenüber jüdischen Menschen ver-
bindet.

Dagegen stehen Anlässe zur Begegnung 
und zum Lernen. Einer davon ist der Inter-
religiöse Thementag «Gewalt in der Torah 
und der Bibel» vom 8. März, gemeinsam 
organisiert von der Israelitischen Cultus-
gemeinde Zürich und dem Kirchenkreis 
zwei der Reformierten Kirche Zürich. 
Melden Sie sich an – Sie sind alle herzlich 
willkommen!

JACQUELINE SONEGO METTNER 
Pfarrerin im Kirchenkreis zwei
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KANTORAT GROSSMÜNSTER

«Das Grossmünster verdient 
gute Chormusik»

FASTEN HAT VIELE VORTEILE

SCHREIBWERKSTATT

Dem Glauben auf die Spur kommen
Schreiben ist für viele Menschen ein 
Weg, sich selbst zu betrachten. Die 
Schreibwerkstatt «Glaubenslinien in 
meinem Leben» richtet sich an «Men-
schen, die eine gewisse Offenheit haben, 
ein Stück ihrer persönlichen Glaubens-
geschichte mit anderen zu teilen», sagt 
Pfarrerin Chatrina Gaudenz. Die drei 
Nachmittage können einzeln besucht 
werden, bauen aber aufeinander auf.

SCHREIBWERKSTATT
14, 21. und 28. März,  
jeweils 14–17 Uhr
Moserzimmer,  
Grosse Kirche Fluntern
Kosten: keine
Anmeldung bis zum 7. März:
chatrina.gaudenz@
reformiert-zuerich.ch
079 655 24 16

2. INTERRELIGIÖSER THEMENTAG

So viel Gewalt  …
Gewalt gegen Andersdenkende, Frauen, 
Minderheiten, in Form von Terrorismus, 
Krieg und Drohungen. Die Welt ist alles 
andere als friedlich, und das sorgt für 
Verunsicherung. Immer wieder werden 
Stimmen laut, die unter anderem Reli-
gionen eine Mitschuld geben. Haben sie 
recht, oder bieten Religionen nicht viel-
mehr Wege zu einem gewaltfreien Um-
gang miteinander? Am 2. Interreligiösen 
Thementag der Reformierten Kirche 
Zürich und der Israelitischen Cultusge-

meinde Zürich (ICZ) dreht sich alles um 
solche Fragen und darum, wie Tora und 
Bibel mit Gewalt umgehen. Referate, 
Workshops und ein Konzert geben 
Raum zum Nachdenken und zur fried-
vollen Begegnung.

GEWALT IN DER TORA UND 
IN DER BIBEL
8. März, 13–16.30 Uhr
ICZ, Lavaterstr. 33 (Start); 
Kirchgemeindehaus Beder-
strasse, Bederstrasse 25
Kosten: keine
Anmeldung bis zum 2. März 
unter www.icz.org/dialog.

ble, das auf höchstem Niveau agieren 
kann, dessen Mitglieder Chorerfahrung 
haben und sich auf ein Vorsingen ein-
lassen sollen. Dazu möchte ich in Zu-
kunft über die Grenzen der Kirchge-
meinde hinaus gehen. Ich bin überzeugt, 
dass es zum Beispiel an den Ufern des 
Zürichsees talentierte Stimmen gibt, die 
uns noch gar nicht kennen. Ich hoffe, 
dass bis Ende dieses Jahrs erste Fort-
schritte ersichtlich sind, aber es braucht 
sicher zwei Jahre, bis man sagen kann: 
Jetzt haben wir es – eine gut funktionie-
rende Chorgemeinschaft, die auch nach 
mir Bestand haben kann. Denn das 
Grossmünster verdient es einfach, gute 
Chormusik zu haben.

KOMMENDE  
CHORPROJEKTE
Über diesen QR-Code 
erfahren Sie mehr über  
das Chorprojekt «Sing mit!»

MARIUS LEUTENEGGER | In der Passions-
zeit vor Ostern fasten Christinnen und 
Christen rund um den Globus. Sie tun das 
auf vielfältige Weise.

Das christliche Haus hat viele Zimmer! 
Weltweit gibt es etwa 2,3 bis 2,6 Milliarden 
Christen und Christinnen, die sich auf Hun-
derte Konfessionen verteilen. Diese unter-
scheiden sich in unzähligen Details – etwa 
bei der praktischen Ausübung von Traditio-
nen. Blicken wir aus aktuellem Anlass auf 
eine davon: das Fasten. 

Essen liturgisch umrahmt
Fasten ist Teil praktisch aller Religionen. 
Die Idee dahinter ist, dass die Gläubigen 
sich durch Enthaltsamkeit neu besinnen und 
Gott näherkommen. Im Christentum gibt es 
verschiedene Fastenzeiten; die wichtigste ist 
jene vor Ostern. Sie dauert 40 Tage, in An-
lehnung an das 40-tägige Fasten von Jesus 
in der Wüste, nachdem er getauft worden 
war. Wie wird das Fasten heute in der 
Passionszeit ausgeübt? Die Frage geht an 
Pater Chrysostomos Kanavakis, der sich für 
diesen Beitrag mit Verena Mühlethaler, re-
formierte Pfarrerin in der Citykirche Offener 
St. Jakob in Zürich, zu einem angeregten 
Austausch trifft. Er ist Priestermönch der 
Melkitischen Griechisch-katholischen Kir-
che, die zwar mit Rom uniert ist, deren Li-
turgie aber dem byzantinischen Ritus folgt. 
«Essen ist bei uns als wesentlicher Bestand-
teil des Lebens auf vielfältige Weise litur-
gisch umrahmt», sagt der Pater. 

Fasten in Stufen
Seine Kirche kennt vier Fastenzeiten – vor 
Ostern, in der Apostel-Zeit nach Pfingsten, 
vor Maria Entschlafung im August und im 
Advent, der im Osten bereits am 15. Novem-
ber beginnt. Die vier Fastenzeiten unter-
scheiden sich in Länge und Intensität. 
Längste Fastenzeit ist jene vor Ostern. «Es 
gibt eine Stufenordnung», sagt Pater Chry-
sostomos. Beim strengen Fasten sind kein 
Öl und Alkohol sowie keinerlei tierische 
Produkte erlaubt, ausser Weichtiere und 
Honig. Bei Stufe zwei werden Wein und Öl 
vom Fastengebot ausgenommen, bei Stufe 
drei kommt auch noch Fisch hinzu. Un-
gewöhnlich ist die dreiwöchige Vorfasten-
zeit: Die Gläubigen gewöhnen sich behut-
sam ans Fasten. «Im Osten hat man 
vielleicht etwas mehr Verständnis für die 
Schwäche der Menschen als im Westen, wir 
schätzen die abrupten Übergänge nicht so», 
meint Pater Chrysostomos lächelnd. Einen 

Stärker dank 	 weniger
Sacha Rüegg ist seit August 2025 
Kantor am Grossmünster. Seine Auf-
gabe sei anspruchsvoll – aber er-
füllend.

Ihr Vorgänger Daniel Schmid war über 
20 Jahre lang Kantor am Grossmüns-
ter. Grosse Fussstapfen?
Sacha Rüegg:Auf jeden Fall. Daniel 
Schmid war innovativ, hat viel investiert 
und sich persönlich eingebracht.

Möchten Sie denn seine Fussstapfen 
ausfüllen oder neue Spuren legen?
Am Anfang versuchte ich, sie auszu-
füllen. Aber ich merkte schnell: Das wird 
nicht funktionieren, weil «der Neue» 
dann stets mit «dem Alten» verglichen 
wird. Deshalb werde ich das Konzept 
des Kantorats Schritt für Schritt etwas 
verändern. Ziel ist es, einen Chor zu 
haben, der vielen Singbegeisterten 
projektweise offensteht, und ein Ensem-

mailto:chatrina.gaudenz%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:chatrina.gaudenz%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
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«Aschermittwoch», mit dem in den West-
kirchen die Fasnachts- schlagartig in die 
Fastenzeit übergeht, gibt es in den Ost-
kirchen nicht.

Weniger Social Media und Kaffee
Überhaupt scheint in den Ostkirchen alles 
etwas fliessender zu sein, als man es zum 
Beispiel vom römischen Katholizismus 
kennt. «Jesus hat sich schliesslich gegen 
jede Regelfrömmigkeit gewehrt», sagt Pater 
Chrysostomos. Fasten sei ein geistiges Ge-
schehen, das die Umkehr und damit eine 
lebendige Gottesbeziehung ermögliche – da 
gehe es «nie um ein Abarbeiten formaler 
Regeln». Es ist daher auch üblich, dass die 
Gläubigen ihre Fastenregeln individuell mit 
einem Priester oder einem geistigen Be-
gleiter absprechen. «Dabei geht es um Ver-
zicht auf alles, was über das rechte Mass 
hinausgeht», sagt Pater Chrysostomos. Wer 
sich zu häufig auf Social Media bewegt oder 
glaubt, ohne Kaffee nicht zu funktionieren, 
reduziert diese Abhängigkeiten. Der Pater 
hofft zwar, dass alle Gläubigen in seinem 
Umfeld fasten, sagt aber auch: «Wir setzen 
sehr auf Eigenverantwortung!»

Zwingli brach das Fasten
Das tun die Reformierten bekanntlich auch. 
Zum Fasten haben sie ein historisch auf-
geladenes Verhältnis: Am ersten Fasten-
sonntag 1522 provozierten die Zürcher Re-
formierten um Huldrych Zwingli die 
Obrigkeit, indem sie demonstrativ scharfe 
Rauchwürste verspeisten. Das Zürcher 
Wurstessen war ein Meilenstein der Refor-
mation. Zwingli hielt die Pflicht zu fasten 
für unbiblisch, sie schränke die christliche 
Freiheit ein. Er war nicht grundsätzlich 
gegen das Fasten, sondern gegen den Zwang 
dazu. «In unserer reformierten Kirche sind 
Traditionen nicht mehr sehr ausgeprägt», 
sagt Pfarrerin Verena Mühlethaler. Wer fas-
ten will, soll das aber unbedingt tun – und 

kann das sogar in organisiertem Rahmen 
machen: In der Passionszeit bietet Verena 
Mühlethaler zusammen mit ihrem Kollegen 
Patrick Schwarzenbach eine Fastenwoche 
an, dieses Jahr vom 21. bis 27. März. Es ma-
chen immer 15 bis 20 Leute mit. Gefastet 
wird gemäss dem deutschen Arzt und Natur-
heiler Otto Buchinger; man nimmt nur Ge-
müsebrühe und verdünnte Säfte zu sich, auf 
feste Nahrung wird verzichtet. 

Für Geist, Seele und Körper
Was gewinnt man dadurch? Verena Mühle
thaler: «Fasten tut Geist, Seele und Körper 
gut. Die Wissenschaft zeigt, dass Fasten eine 
wahre Verjüngungskur ist: Die Zellen wer-
den entgiftet und gereinigt, Entzündungen 
werden gehemmt.» Gut tue einem auch der 
Unterbruch vom Alltagstrott. «Abhängig-
keiten werden uns bewusst, wenn wir fasten, 
wir besinnen uns auf das Wesentliche.» Es 
gebe auch eine sozial-politische Dimension: 
«Fasten macht uns bewusst, in welchem 
Wahnsinnsüberfluss wir leben – und es 
macht uns durchlässiger für die Probleme 
von Menschen, die wenig haben.» Den Ein-
wand, Gott habe uns all die wunderbaren 
Speisen gegeben und wir sollten sie deshalb 
dankbar geniessen, entkräftet Verena Müh-
lethaler umgehend: «Es ist ein Effekt des 

Fastens, dass wir danach wieder erkennen, 
wie herrlich die Speisen sind. Die Dankbar-
keit für grossartiges Essen wird gestärkt – 
und die Dankbarkeit Gott gegenüber.»

«Ich habe es geschafft!»
In der Fastenzeit werden die biblischen Le-
sungen in den Gottesdiensten intensiviert, 
denn das Wort Gottes könne bis zu einem 
gewissen Grad den leiblichen Hunger stillen. 
Pater Chrysostomos kann dem nur zu-
stimmen: «Jesus hat gesagt: ‹Ich bin das 
Brot.› Auch bei uns verlängern sich in der 
Fastenzeit die Gebetszeiten und die Schrift-
lesungen.» Letztlich diene das Fasten der 
Hinführung des Menschen zu Gott. Und ge-
nerell zu einem besseren Leben. Verena 
Mühlethaler: «Hat man es geschafft, kann 
man stolz auf sich sein. Und es ermutigt 
einen: Ich kann etwas ändern, ich halte 
durch.» Das gilt wohl für die Mitglieder 
aller Konfessionen!

FASTENWOCHE
21.–27. März, jeweils 19–20.30 Uhr
Kosten: 50 Franken pro Person
Kirchgemeindehaus Aussersihl
Anmeldung: bis 6. März an 
patrick.schwarzenbach@
reformiert-zuerich.ch
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nStärker dank 	 weniger
«Die Dankbarkeit für 

grossartiges Essen 
wird gestärkt – und 

die Dankbarkeit Gott 
gegenüber.»

VERENA MÜHLETHALER,  
PFARRERIN IN DER CITYKIRCHE 
OFFENER ST. JAKOB IN ZÜRICH

«Beim Fasten geht es 
nie um ein Abarbeiten 

formaler Regeln.»
PATER CHRYSOSTOMOS,  

PRIESTERMÖNCH DER 
MELKITISCHEN GRIECHISCH-

KATHOLISCHEN KIRCHE

mailto:-patrick.schwarzenbach%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
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https://reformiert-zuerich.ch/-5/kirchenkreis-4--5/kalender~1719/?event=32840994&owner=79
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Wo ist Ihr Zuhau    se? 

PFARRERIN MURIEL KOCH | In einer Zeit, in der 
sich vieles ins Private zurückzieht, wächst die 
Sehnsucht nach geteilten, offenen Räumen. 
Nach Orten, die Begegnung ermöglichen oder 
Ruhe schenken, ohne dass man dafür viel Geld 
zahlt. Die Kirche bietet solche Orte, zum Bei-
spiel das Bistro, und wir wollen sie mit Ihnen 
weiterentwickeln.

Zuhause ist es am schönsten. Das suggerieren uns 
zumindest Einrichtungshäuser gerne. Tatsächlich 
verbringen wir mehr Zeit zuhause, seit mit der 
Pandemie viele Menschen dazu gezwungen wur-
den, zuhause zu bleiben. Die meisten berufs-
tätigen Menschen pendeln zwischen Zuhause und 
Arbeitsort. Bricht der Arbeitsort weg, zum Bei-
spiel, weil die Pensionierung ansteht, gibt es für 
viele nur noch einen wichtigen Ort. Natürlich 
gehen wir zwischendurch einkaufen, vielleicht 
zum Sport, treffen Freund:innen etc. Aber uns 
wohlfühlen, können viele nur Zuhause. Die Welt 
wird so kleiner. Und viele sehnen sich nach 

BUCHCLUB: ERLING KAGGES «STILLE»

Stille suchen und finden
Es gibt die Stille im Inneren und die 
aussen. Wir suchen sie, wenn es zu 
viel und zu laut ist – sie ist manchmal 
aber auch schwer auszuhalten. Erling 
Kagge ist zu Fuss durch die Antarktis 
gewandert und kennt beide gut. 

Was ist Stille? Wo finden wir sie – und 
warum brauchen wir sie heute dringen-
der denn je? Der norwegische Abenteu-
rer, Publizist und Rechtsanwalt Erling 
Kagge hat sich diesen Fragen gestellt. 
Angeregt von Stimmen wie Marina 
Abramović, Jon Fosse, Elon Musk, 
Børge Ousland und Oliver Sacks sam-
melt er in 33 kurzen Essays persönliche 
Antworten. 

Kagge, der zu Fuss die Antarktis durch-
querte und den Mount Everest bestieg, 
schreibt überraschend zart über innere 
Ruhe. 

Er zeigt, wie Stille in den kleinen Mo-
menten beginnt: beim Duschen, im 
Blick auf ein Kunstwerk oder beim 
Lesen eines Haiku. 

Das Buch sammelt Gedanken. Es ent-
hält Berichte aus den Wanderungen 
durch die Kälte und Bilder aus dem 
Alltag.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Montag, 9. März, 19 Uhr 
Pfarrerin Muriel Koch

Das Repair-Café lädt ein, gemeinsam Dinge zu reparieren.

Fo
to

: L
E

O
N

IN
E

 D
IS

TR
IB

U
TI

O
N

 G
M

B
H

FRAUENKINO: HELDIN

Ein bewegender 
Film über den 
Pflegenotstand
Der Spielfilm «Heldin» von Petra 
Volpe («Die göttliche Ordnung») wid-
met sich einem hochaktuellen Thema 
unserer Zeit: Dem Pflegenotstand in 
den Spitälern und den damit einher-
gehenden Herausforderungen für die 
Pflegenden. 

Die Pflegefachfrau Floria arbeitet mit 
Leidenschaft und Professionalität in 
einem Kantonsspital. Bei ihr sitzt jeder 
Handgriff, sie hat auch in Stress-
situationen ein offenes Ohr für die Pa-
tientinnen und Patienten und ist im Not-
fall sofort zur Stelle – idealerweise. 
Doch in der harten Realität ihres Alltags 
sieht es oft anders aus. Als sie an die-
sem Tag ihre Spätschicht antritt, fällt 
auf der vollbelegten, unterbesetzten 
Station auch noch eine Kollegin aus. 
Trotz aller Hektik arbeitet Floria ruhig 
und fürsorglich. Doch mit Fortschreiten 
der Nacht wird ihre Arbeit mehr und 
mehr zu einem Rennen gegen die Zeit.

Petra Volpe greift mit ihrem neuen 
Kinoprojekt ein hochaktuelles Thema 
auf: Den sich zuspitzenden Mangel an 
qualifizierten Pflegekräften in der 

Schweiz und weltweit. Packend, 
menschlich und mit respektvoller 
Leichtigkeit ist «Heldin» eine Hom-
mage an eine unterschätzte Berufs-
gruppe.

Anschliessend sind alle zum Apéro und 
zur Diskussion eingeladen.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Mittwoch, 4. März, 19 Uhr
Pfarrerin Monika Hirt 
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Wo ist Ihr Zuhau    se? 

einem Ort, wo sie ein- und ausgehen und nette 
Leute treffen können. In der Soziologie ist seit 
einigen Jahrzehnten das Konzept des «Dritten 
Ortes» (third place) prägend. Wir haben neben 
dem Zuhause und der Arbeit idealerweise einen 
dritten Ort, an dem wir uns wohlfühlen. 

Dieser Ort sollte verschiedene Merkmale auf-
weisen: Man darf kommen und gehen, wie es 
einem gefällt (nicht nur zu Veranstaltungen), der 
Ort ist für alle offen (kein Eintritt oder 
Konsumationszwang), man kann dort ins Ge-
spräch kommen. Es soll gemütlich sein und man 
kann sich selber sein. Und vielleicht trifft man 
vertraute Gesichter an.

Für mich ist die Kirche genau ein solcher Ort. Sie 
kann ein Stück Heimat bieten. Wir haben offene 
Orte und Türen, wir wollen, dass Menschen sich 
bei uns wohlfühlen, und wir sind gerne Weg-
gefährtin durchs Leben. Einer von diesen Hei-
mat-Orten in unserer Kirchgemeinde ist das bist-

ro ufem chilehügel. Jeden Morgen die Zeitung 
lesen gehen, auf einen Schwatz vorbeischauen, 
Bücher tauschen und Flyer studieren ist möglich. 
Aber es kann noch mehr sein und darum sam-
meln wir aktuell verschiedene Stimmen dazu. 
Wer in nächster Zeit im Bistro ist, kann gerne 
mitmachen. Wir möchten das Bistro mit Ihrer 
Hilfe weiter entwickeln. Bei der Pinwand gibt es 
Fragen von uns und Ihre Antworten helfen uns 
dabei, mehr Heimat zu werden. 

Zuhause ist man nicht nur an physischen Orten. 
Eine spirituelle Heimat ist auch der Glaube. Ein 
Ort, an dem man zur Ruhe kommen kann, wo 
man weiss, dass die eigenen Themen wichtig sind 
und von Gott gesehen werden. Als Kirche unter-
wegs in diesen Zeiten voller Wandel, bauen wir 
gerne an inneren spirituellen Ruheorten. Und 
genauso auch an ganz konkreten Orten, wo Men-
schen eine gute Zeit verbringen und sich Zuhause 
fühlen. Das ist auch Kirche.

«Zuhause kannst 
du dir alles  
leisten.» 
WERBESLOGAN IKEA

SOZIALBERATUNG 

Unsere Sozialberatung ist 
eine unbürokratische und 
unkomplizierte Anlaufstelle 
für Menschen aus dem 
Quartier, die sich in einer 
herausfordernden Lebens-
situation befinden.

Verantwortlich für die Sozial-
beratung bin ich, Andreas  
Altorfer. Gemeinsam suchen 
wir nach Lösungen und vor-
handenen Ressourcen. Dabei 
greife ich zurück auf meine 
langjährige Berufserfahrung 
als Sozialdiakon sowie meine 
Erfahrung als Sozialpädagoge. 

Begleitet werden Menschen 
über kürzere oder längere Zeit, 
die sich in sozialen, psychi-
schen und/oder materiellen 
Notlagen befinden.

Wir schauen gemeinsam, ob es 
sinnvoll ist, andere Fachstellen 
beizuziehen oder zu kontaktie-
ren. Ebenfalls unterstütz wer-
den Menschen im Kontakt mit 
Behörden und Amtsstellen. 
Falls gewünscht, wird ihnen 
geholfen, beim Vernetzen mit 
Gruppen und Menschen der 
Kirchgemeinde. 

Die Sozialberatung untersteht 
der Schweigepflicht und ist 
kostenlos.

BÜRO DIAKONIE ALTSTETTEN 
PFARRHAUSSTRASSE 10
Jeweils dienstags 9 bis 11.30 
Uhr (ausser Schulferien)
Es braucht keine Anmeldung
Andreas Altorfer, Sozialdiakon
Telefon 044 466 71 04
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Das Repair-Café lädt ein, gemeinsam Dinge zu reparieren.
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NEHMEN SIE SICH ZEIT FÜR SICH

Ankommen  
und ...

Sind Sie soeben erst gerade nach Albis-
rieden oder Altstetten gezogen?
Oder wohnen Sie schon lange hier?
Fühlen Sie sich manchmal überfüllt?
Oder eher leer?
Ist Ihr Alltag hektisch – oder erscheint 
er Ihnen langweilig und routiniert?
Haben Sie endlos viele Aufgaben – oder 
fast keine?

Egal, wie Ihre Antwort ausfällt: Es kann 
wohltuend sein, eine Pause zu machen, 
sich Zeit zu nehmen für Spiritualität – 
Ankommen bei sich selbst, vor Gott und 
im Kirchenkreis neun. Wir laden Sie 
herzlich dazu ein! Sie erleben Körper-
wahrnehmungsübungen, geführte Medi-
tation, zentrierendes Gebet und einen 
Einblick in den Kirchenkreis neun. Ge-
meinsam schaffen wir Raum für Ruhe 
und neue Kraft.

ALTE KIRCHE ALTSTETTEN
Mittwoch, 11. März, 19 Uhr 
Pfarrer Martin Scheidegger und jeweils 
weitere Mitwirkende

WELTGEBETSTAG NIGERIA

«Ich will euch stärken, kommt!»

Jedes Jahr anfangs März findet der 
Weltgebetstag statt. Auf der ganzen 
Welt feiern christliche Gruppen mit 
den gleichen Worten. Die Liturgie 
kommt dieses Jahr aus Nigeria.

Unter dem Motto «Ich will euch stär-
ken, kommt!» lassen uns nigerianische 
Frauen an ihren täglichen Sorgen teil-
haben. Aber auch an ihrem Glauben, 
der ihnen hilft, neuen Mut zu fassen. 

Ein nigerianisches Sprichwort sagt: 
«Der Schmerz von Einzelnen ist der 
Schmerz aller». 

Deswegen tragen unser Mitbeten und 
unsere Solidarität dazu bei, die Frauen 
aus Nigeria zu stärken.  
 
Die ökumenische Vorbereitungsgruppe 
lädt Frauen und Männer herzlich  
zum gemeinsamen Feiern und an-
schliessenden gemütlichen Zusammen-
sein ein. 

KATHOLISCHE KIRCHE ST. KONRAD
Fellenbergstrasse 231
Samstag, 7. März, 17.30 Uhr 
Pfarrerin Monika Hirt

FAMILIEZIIT ZUR ÖKUMENISCHEN KAMPAGNE

Zukunft säen
Gemeinsam mit dem Club 5 feiern wir 
Gottesdienst zur ökumenischen Kam
pagne mit dem diesjährigen Motto  
«Zukunft säen». 

Auch zwei Taufen werden gefeiert und 
so unter anderem an die Kraft von Ge-
meinschaft erinnert. 

Wir freuen uns auf euch! 
Eure Familieziit mit Club 5

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Sonntag, 1. März, 11 Uhr
Mit Club 5 und zwei Taufen
Pfarrerin Lisa De Andrade

Das Motiv des diesjährigen Weltgebettages.

ELKI-KLEIDERBÖRSE 

Wachsen Ihre Kinder 
aus den Kleidern?

In unserer Kinderkleider-Börse finden Sie eine 
grosse Auswahl von saisongerechten, schönen 

Kinderkleidern, Schuhen und Accessoires, sowie 
viele Spielsachen.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Jeweils dienstags und mittwochs, 14 bis 15 Uhr 
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HANDY-KURS

Smartphones 
erklärt

Bald dreht sich im bistro ufem chile-
hügel wieder alles um Handys. 
Jugendliche beantworten die Fragen 
von Senior:innen rund um Smart-
phones.

Möchten Sie wissen, wie man ein Bild 
per WhatsApp verschickt oder eine E-
Mail auf dem Handy verfasst? Gerade 
ältere Menschen haben oft Schwierig-
keiten im Umgang mit Handys. 

Deshalb stehen Ihnen auch im März 
wieder hilfsbereite Jugendliche zur 
Seite, die gerne alle Ihre Fragen be-
antworten und Ihnen individuelle Tipps 
und Tricks verraten. 

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL 
Donnerstag, 5. März, 18 Uhr 
Anmeldung bei Stefan Reusser, Jugend-
arbeiter

GEMEINSAM UNTERWEGS: AUSSTELLUNG IM LANDESMUSEUM

Aus der Not geboren
Bereits vor der Industrialisierung 
leisteten Kinder einen unentbehr-
lichen Beitrag zur Familienökonomie, 
sei es im Haus, auf dem Hof oder in 
der Heimarbeit. Mit dem Auf-
kommen der Industrie wurden Kin-
der vor allem aus armen Familien in 
Textilfabriken als billige Arbeits-
kräfte ausgebeutet. 

Sie arbeiteten viele Stunden, über-
nahmen gefährliche sowie gesundheits-
schädigende Aufgaben und konnten oft 
nicht in die Schule. Ab den 1830er-Jah-
ren führten die Kantone sukzessive die 
Schulpflicht ein. 1877 verbot das Eid-
genössische Fabrikgesetz die Arbeit 

von Kindern unter 14 Jahren. Trotzdem 
wurden Kinder weiterhin eingespannt, 
sei es für Heimarbeit oder in der Land-
wirtschaft. Die Ausstellung thematisiert 
auch, wie Verding- und Heimkinder 
weg von ihren Familien zur Arbeit ge-
zwungen wurden. Und sie zeigt auf, 
wer sich für die Bildung der Kinder und 
ihren Schutz einsetzte und wie das 
Thema in der Gegenwart diskutiert 
wird.

TREFFPUNKT:
EINGANG LANDESMUSEUM
Museumsstrasse 2
Dienstag, 10. März, 13.30 Uhr
Marco Mühlheim, Sozialdiakon

IHR BEITRAG ZUR NACHHALTIGKEIT

Reparieren und Geniessen
Reparieren statt wegwerfen, das ist 
das Motto des Repair Cafés. Während 
der Reparatur gibt es feinen Café und 
ein leckeres Frühstücksangebot im 
Bistro. Wo gibt es das sonst?

Dem Team des Repair Cafés ist es 
wichtig, der Ressourcenverschwendung 
entgegenzuwirken, handwerklich tätig 
zu sein, Menschen zu vernetzen und zu 
unterstützen. Jede:r bringt dabei seine 
Fähigkeiten ein. Wir konnten schon 
Küchenmaschinen reparieren, unzählige 
Kleider flicken und sogar gasbetriebene 
Bau-Heizstrahler wieder zum Heizen 

bringen. Natürlich wird bei allen elekt-
ronischen Geräten abschliessend eine 
fachliche Fehlstromkontrolle durch-
geführt. 

Eine Anmeldung braucht es nicht und 
die Reparatur ist kostenlos. Wir sind 
Teil der Repair Cafés der Stiftung 
Konsumentenschutz. 

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
14. März, 11. April, 2. Mai (1. Samstag 
im Monat), 13. Juni, 11. Juli, 12. Sep-
tember, 14. November, 12. Dezember 
Andreas Altorfer, Sozialdiakon

Wir reparieren, anstatt wegzuwerfen.

ERZÄHLCAFÉ 

Wie haben Sie es mit 
Ihrem Namen?

Unser Name begleitet uns ein Leben lang. Er 
wird uns gegeben, manchmal bewusst gewählt, 

manchmal übernommen. In ihm stecken Ge-
schichten. Darüber wollen wir uns erzählen.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL 
Mittwoch, 11. März, 10 Uhr
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ÖKUMENISCHER ZMITTAG

Einladung zum 
Suppentag

Der ökumenische Suppenzmittag 
während der Fastenzeit hat in Albis-
rieden Tradition. Gerne laden wir Sie 
am Samstag, 14. März dazu ein.

Mit dem Suppenzmittag wird ein Zei-
chen der Verbundenheit gesetzt. Sei es, 
dass wir uns im Quartier beim gemein
samen Essen näherkommen; sei es, dass 
wir uns mit unserem finanziellen Beitrag 
mit den Menschen solidarisieren, für die 
eine regelmässige und gesunde Mahlzeit 
keine Selbstverständlichkeit ist. 

Mit dem Erlös unterstützen wir Projekte 
unserer kirchlichen Hilfswerke, die mit-
helfen, Hunger und Mangelernährung zu 
überwinden. Teilen auch Sie mit Ihrem 
Besuch die Vision für eine Welt ohne 
Hunger.

PFARREI ST. KONRAD
Fellenbergstrasse 231
Samstag, 14. März, 11.45 bis 14 Uhr
Auskunft: Pfarrerin Monika Hirt

ÖKUMENISCHER ROSENVERKAUF

Ein Zeichen der Solidarität
Der Rosenverkauf der ökumenischen 
Kampagne macht auf globale Un-
gerechtigkeit aufmerksam. Er unter-
stützt Menschen, deren Recht auf 
Nahrung durch den Klimawandel 
bedroht ist.

Zwischen Aschermittwoch und Ostern 
findet jedes Jahr die ökumenische Kam-
pagne der christlichen Hilfswerke 
HEKS/«Brot für alle», Fastenaktion 
und Partner sein statt. Sie macht auf 
globale Ungerechtigkeiten aufmerksam 
und zeigt, weshalb viele Menschen 
weltweit unter Armut, Hunger und Aus-
beutung leiden. Freiwillige verkaufen 

an einem nationalen Aktionstag Fairtra-
de-Rosen und Bio-Saatgut, der Erlös 
kommt Projekten in Afrika, Asien und 
Lateinamerika zugute. Auch der 
Kirchenkreis neun beteiligt sich: In 
Altstetten findet der Verkauf ge-
meinsam mit der Pfarrei Heilig Kreuz 
statt, in Albisrieden zusammen mit der 
Pfarrei St. Konrad, wo Jugendliche bei-
der Kirchen den Verkauf übernehmen.

LINDENPLATZ ALTSTETTEN
Sa, 14.03., 9–13 Uhr, Pfr. K. Flückiger
 
A-PARK ALBISRIEDEN
Sa, 14.03., 10.30–12 Uhr, Pfr. F. Cattani

Bäuerinnen und Bauern aus Kolumbien  
zeigen ihr Saatgut.
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ÖKUMENISCHE KAMPAGNE 2026

Zukunft säen 
gegen den  
Hunger
Die Zahl der Menschen, die Hunger 
leiden oder mangelernährt sind, 
nimmt weiter zu. Für die Sicherung 
der Ernährung spielt das Saatgut 
eine zentrale Rolle. 

Die Vielfalt des Saatgutes ist die Basis 
für eine gesunde Ernährung und trägt 
zur Bewältigung der Klimakrise bei. 
Saatgutkonzerne, die sich in den Län-
dern des globalen Südens ausbreiten, 
verhindern jedoch, dass traditionelles 
Saatgut eingesetzt wird, indem sie strik-
te Saatgutgesetze einfordern. Die Fol-
gen für die Bevölkerung sind Ab 
hängigkeit und Verarmung. HEKS setzt 
sich in verschiedenen Ländern für das 
Recht von Kleinbäuerinnen und Klein-
bauern ein, ihr bewährtes Saatgut zu 
behalten. 

Der Kirchenkreis neun unterstützt die 
Initiative mit der diesjährigen Kollekte 
für die ökumenischen Kampagne. Im 
ökumenischen Gottesdienst am 22. 
März wird das Thema «Zukunft säen» 
anhand der Josefgeschichte auf-
gegriffen. 

Via QR-Code (im grünen Kreis) können 
Sie das Projekt ebenfalls unterstützen. 
Bitte bei der Einzahlung die Projekt-Nr. 
305.031 vermerken. Vielen Dank. 

KATH. KIRCHE ST. KONRAD
Ökumenischer Gottesdienst 
Sonntag, 22. März, 10 Uhr
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FOTOAUSSTELLUNG 

Meso- und Mikro-
welten 

Begeistert von der Natur hält Peter Görbert die 
facettenreiche Tier- und Pflanzenwelt mit seiner 
Kamera fest. Die Ausstellung lädt ein den Blick 

auf sonst Verborgenes zu lenken. 

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Vernissage: Donnerstag, 5. März, 19 Uhr 

Die Ausstellung dauert bis Mittwoch, 15. April 

https://shorturl.at/by3YW
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ALBISRIEDER MITTAGSTISCH 

Essen im  
Quartier

Abwechslungsweise treffen wir uns 
zum gemeinsamen Essen in der Ka-
tholischen Kirche St. Konrad und in 
der Neuen Kirche Albisrieden. Kom-
men Sie vorbei und essen Sie mit!

Treffen Sie Bekannte und neue Gesich
ter aus dem Quartier und geniessen Sie 
das Zusammensein bei gutem Essen. 
Die Türen öffnen um 11.30 Uhr, ge-
gessen wird um 12 Uhr. Es erwartet uns 
jeweils ein leckeres dreigängiges Menü 
für CHF 16.–. Bitte melden Sie sich bis 
am Freitag zuvor an. Wir freuen uns auf 
Sie!

KATHOLISCHE KIRCHE ST. KONRAD
Donnerstag, 5. März, ab 11.30 Uhr
Anmeldung: st.konrad@zh.kath.ch oder 
T 044 496 63 63

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Donnerstag, 16. April, ab 11.30 Uhr 
Anmeldung: administration.kk.neun@
reformiert-zuerich.ch oder T 044 431 12 00

ÖKUMENISCHE FASTENWOCHE

Fasten tut gut
Fasten ist ein Weg, sich selber auf-
merksamer zu begegnen – mit Leib, 
Seele und Geist. Das Fasten schärft 
unseren Blick auf uns selbst, auf 
unsere Mitmenschen und auf unsere 
Beziehung zu Gott.

Ungesundes Essverhalten – wer kennt 
das nicht? Fasten gibt uns die Möglich-
keit, unseren Körper zu entschlacken, 
das Gewicht zu reduzieren und den 
Stoffwechsel neu zu ordnen. Es kann 
aber auch eine Zeit der Stille und der 
wachen Wahrnehmung sein. Beim Fas-
ten kann die Sensibilität für tiefere Vor-
gänge wachsen. 

Fasten ist nicht immer ganz einfach, vor 
allem, wenn man alleine damit ist. Des-
halb bieten wir eine Fastenwoche an, 
um gemeinsam zu fasten und uns in 
dieser Zeit gegenseitig zu unterstützen.

In der Woche vom 9. bis 13. März fin-
den verschiedene Veranstaltungen und 
Treffpunkte statt. Meditations- und Ge-
betsformen gibt es beim täglichen 
Morgengebet, dem bewegten Kreis-
tanzen und in der nach innen gekehrten 

Kontemplation. Ein Bibelabend und ein 
Anlass zum Thema «Leiden» bieten die 
Möglichkeit zur inhaltlichen Aus-
einandersetzung. «Kulinarische» Treff-
punkte sind das Teetrinken nach der 
Morgenandacht und ein gemeinsames 
mittägliches Suppenessen (einfache 
Bouillon). Ein Abschluss findet die 
Woche am Freitag mit einem Bärlauch-
Spaziergang und am Abend beim ge-
meinsamen Fastenbrechen.

Nicht nur Vollfastende, sondern auch 
Teilfastende und andere Interessierte an 
den Angeboten der Fastenwoche sind 
herzlich willkommen. Es kann jeder 
Anlass einzeln besucht werden, eine 
Anmeldung braucht es nicht. 

Orte und Zeiten entnehmen Sie der 
Agenda hinten in diesem Heft; für das 
detaillierte Programm gibt es einen 
Flyer in den Kirchgemeindehäusern 
oder auf der Website.

DETAILS SIEHE AGENDA SEITE 15
Montag, 9. März bis Freitag, 13. März
Auskunft: Pfarrerin Monika Hirt

WORKSHOP 

Empathie üben
Wie wäre es, anderen Menschen ehrlich und 

zugleich mitfühlend zu begegnen? Wie wäre es, 
von anderen gehört zu werden? Wie wäre es, für 

seine Bedürfnisse einzustehen und darin 
Lebendigkeit und Verbindung zu erleben? 

Thema des Abends: Dankbarkeit.

 BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Donnerstag, 12. März, 18.45 Uhr
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Seniorenbühne Zürich. 

«GFIIRET WIRD IM SÄÄLI» 

Aufgrund ihres 50-jährigen Jubiläums hat 
die Seniorenbühne Zürich ein passendes 
und originelles Bühnenprogramm zu-
sammengestellt. Das Publikum wird regel-
recht in die Feierlich- 
lichkeiten hereingezogen und erlebt ein 
lustvolles und witziges Schauspiel-
Spektakel. 

Das Stück spielt in der Küche des Restau
rants «Treffpunkt». Für das Mittags-
geschäft sind in der Gaststube nur wenige 
Tische reserviert, und im Sääli feiert die 
Seniorenbühne ihr 50-jähriges Bestehen. 

Die Zuschauerinnen und Zuschauer kön-
nen nicht nur dem Treiben hinter den Ku-
lissen eines Restaurants folgen, sondern 
vernehmen auch einige Anekdoten der 
Seniorenbühne Zürich, die im Sääli ihr 
Jubiläum feiert. Kurz vor Arbeitsschluss 
hat die Aushilfe Rösli Bohner etwas zu 
verkünden, was das ganze Küchenpersonal 
zum Staunen bringt.

Im Anschluss servieren wir Ihnen  
Kaffee, Tee und etwas Süsses.  

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Mittwoch, 4. März, 14.30 Uhr
Marco Mühlheim, Sozialdiakon

BROT TEILEN 

Am letzten Sonntag im März feiern wir 
zusammen Familieziit zum Palmsonntag. 

Wir spüren im Gottesdienst nach, was da-
mals zu jener Zeit passiert ist, und teilen 
im gemeinsamen Abendmahl das Brot, das 
die Kinder aus dem Club 3 vorgängig für 
uns backen. 

Wir freuen uns auf alle, die mitfeiern 
möchten – bis bald! 

Eure Familieziit mit Club 3

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Palmsonntag, 29. März, 11 Uhr 
Mit Club 3 und Mittagessen 
Pfarrerin Lisa de Andrade

KOMMEN SIE ZUR MITGLIEDERVER-
SAMMLUNG DES FÖRDERVEREINS 

Seit über 20 Jahren wirkt der Förderverein 
Kirchenkreis neun. Er unterstützt die Kir-
che vor Ort darin, das Leben der Ge-
meinde zu fördern, zu entwickeln und auf-
zubauen. Aktuell finanziert er das Projekt 
«Freiwilligenarbeit und Partizipation» 
noch bis zum Ende dieses Jahres. In wel-
cher Form der Förderverein in Zukunft 
unsere Gemeinde unterstützen wird, ist 
momentan gerade noch in Entwicklung. 
Klar ist aber: Der Förderverein kann Ihre 
Unterstützung und Ihre Ideen brauchen! 
Interesse mitzuwirken?

Zur Mitgliederversammlung sind alle ein-
geladen. Aktuelle Informationen gehören 
zum Abend genauso dazu wie Zeit für 
Austausch und gemütliches Beisammen-
sein im Bistro.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Donnerstag, 19. März, 19 Uhr
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Gottesdienst

So, 1. März, 11 Uhr� 
Familieziit-
Gottesdienst zur 
Kampagne mit den 
Kindern vom Club 5� 
Pfrn. Lisa De Andrade� 
Grosse Kirche Altstetten 

So, 8. März, 10 Uhr� 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfr. Francesco Cattani� 
Alte Kirche Albisrieden

So, 8. März, 17 Uhr� 
ImPuls-Gottesdienst 
parallel Kids point� 
Pfr. Karl Flückiger� 
Kirchgemeindesaal 
Altstetten

So, 15. März, 10 Uhr� 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Mit dem Laudate Chor 
Pfrn. Muriel Koch� 
Grosse Kirche Altstetten

So, 15. März, 19 Uhr� 
Jazz-Gottesdienst� 
Pfr. Martin Scheidegger� 
Neue Kirche Albisrieden

So, 22. März, 10 Uhr� 
Ökumenischer 
Gottesdienst 
(Kampagne)� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Katholische Kirche  
St. Konrad

So, 29. März, 11 Uhr� 
Familieziit-
Gottesdienst Club 3 
Palmsonntag� 
Pfrn. Lisa De Andrade � 
Grosse Kirche Altstetten 

Gemeinschaft

Mi, 4. März, 14.30 Uhr� 
Themennachmittag 
Seniorenbühne� 
Marco Mühlheim� 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 6. März, 9.30 Uhr� 
Sing-Café Grünau mit 
de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau

Di, 10. März, 13.45 Uhr� 
Everdance� 
Beatrice Wegmann� 
beatrice.wegmann@ 
bluewin.ch 
Neue Kirche Albisrieden

Mi, 11. März, 10 Uhr� 
Erzählcafé� 
Mein Name 
Rahel Plangger� 
bistro ufem chilehügel

Do, 12. März, 18.30 Uhr� 
Strick- & Kreativtreff� 
Tamara Guyer� 
bistro ufem chilehügel

Sa, 14. März, 9–12 Uhr� 
Repair Café ufem 
Chilehügel� 
Andreas Altorfer� 
bistro ufem chilehügel 

Sa, 14. März, 9–13 Uhr� 
Ökumenischer 
Rosenverkauf in 
Altstetten� 
Pfr. Karl Flückiger 
Seelsorger Joachim 
Schwarz 
Lindenplatz

Sa, 14. März,  
10.30–12 Uhr� 
Ökumenischer 
Rosenverkauf in 
Albisrieden� 
Pfr. Francesco Cattani� 
Seelsorger Silvan 
Baumann  
Jugendarbeiter Samuel 
Malapati 
A-Park Albisrieden

Sa, 14. März,  
11.45–14 Uhr� 
Ökumenischer 
Suppenzmittag� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Katholische Kirche  
St. Konrad

Di, 17. März, 12 Uhr� 
Ziischtig-Zmittag� 
Neuanmeldungen bei 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grünau

Di, 17. März, 13.45 Uhr� 
Everdance� 
Beatrice Wegmann� 
Neue Kirche Albisrieden

Do, 19. März, 19 Uhr� 
Mitgliederversamm- 
lung Förderverein� 
Tamara Guyer� 
bistro ufem chilehügel

Fr, 20. März, 9.30 Uhr� 
Sing-Café Grünau mit 
de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau

Di, 24. März, 13.45 Uhr� 
Everdance� 
Beatrice Wegmann� 
Neue Kirche Albisrieden

Di, 31. März, 13.45 Uhr� 
Everdance� 
Beatrice Wegmann� 
Neue Kirche Albisrieden

KONZERT WESTSPIELE

Zwischen Sehnsucht 
und Leidenschaft
Daniela und Konstantin Timokhine entführen 
Sie mit sehnsüchtigen Hornklängen und leiden-
schaftlichen Klavierakkorden in die Welt der 
Romantik.

Tauchen Sie ein in einen Konzertabend voller 
klanglicher Poesie. Das Programm spannt einen 
feinen Bogen von inniger Kontemplation bis zu 
grosser romantischer Geste in einem gefühlvollen 
Dialog zwischen Horn und Klavier. 

Sergej Rachmaninoffs schwebende «Vocalise» er-
öffnet das Konzert mit gesanglicher Sehnsucht, 
während Bachs Präludium in h-moll in der Be-
arbeitung von Alexander Siloti zeitlose Klarheit 
und innere Ruhe ausstrahlt. Die eindringliche 
«Elegie» von Francis Poulenc verleiht dem Horn 
eine existenzielle Stimme von grosser Intensität. 

Mit pulsierender Energie und hypnotischer Span-
nung setzt Klaviermusik von Philip Glass einen 
modernen Akzent. Camille Saint-Saëns lyrische 
Romanze lässt das Horn warm und erzählerisch 
singen. Den Höhepunkt bildet die gross angelegte 
Sonate von Josef Rheinberger für Horn und Kla-
vier, ein romantisches Werk voller Dramatik, 
Virtuosität und emotionaler Tiefe. 

Das Konzert lädt ein zum Innehalten mit Musik, 
die berührt und lange nachklingt. 

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Sonntag, 22. März, 17 Uhr 
Eintritt frei, mit Kollekte

Daniela und Konstantin Timokhine.

Fo
to

:  
S

te
fa

n 
P

et
er

mailto:beatrice.wegmann%40bluewin.ch?subject=
mailto:beatrice.wegmann%40bluewin.ch?subject=


reformiert.lokal14  |

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Jugend

Fr, 27. Februar, 19 Uhr� 
Praise9� 
Stefan Reusser� 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 13. März, 19.30 Uhr� 
Pizza-Andacht� 
Alte Kirche Altstetten

So, 15. März bis 
Sa. 21. März� 
Heimwoche� 
Dunja Mehr 
Kirchgemeindehaus 
Altstetten / 
Grosse Kirche Altstetten 

Fr, 27. März, 19 Uhr� 
Praise9� 
Stefan Reusser� 
Neue Kirche Albisrieden

Familie

Sa, 7. März, 10–12 Uhr� 
ElKi-Kinderkleider-
börse� 
Claudia Del Conte� 
Neue Kirche Albisrieden 

60 Plus

Do, 5. März, 12 Uhr� 
Albisrieder 
Mittagstisch� 
Anmeldung: Katholische 
Kirche St. Konrad� 
Katholische Kirche  
St. Konrad

Do, 5. März, 18 Uhr� 
Handy-Kurs für 
Senior:innen� 
Anmeldung bei  
Stefan Reusser� 
bistro ufem chilehügel

Di, 10. März, 13.30 Uhr� 
Gemeinsam unterwegs� 
Landesmuseum 
Ausstellung «Aus der Not 
geboren» 
Treffpunkt Eingang 
Museumsstrasse 2 
Marco Mühlheim

Do, 12. März, 9 Uhr� 
Zmorge-Träff� 
Marco Mühlheim� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Graues Zimmer

Do, 12. März� 
Ökumenische 
Wanderung� 
Jennifer Theiler� 
Details siehe Aushang

So, 29. März, 11.30 Uhr� 
Mittagessen im Farfalla� 
Anmeldung bei 
Jennifer Theiler� 
GZA Mathysweg

Bildung

Mi, 4. März, 19 Uhr� 
Frauenkino� 
«Heldin» 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden

Mo, 9. März, 19 Uhr� 
Buchclub� 
«Stille» 
Pfrn. Muriel Koch� 
bistro ufem chilehügel

Do, 12. März, 18.45 Uhr� 
Workshop Empathisch 
und verbunden� 
Andrin Tomaschett� 
bistro ufem chilehügel

Fr, 13. März, 13.30 Uhr� 
Schreibwerkstatt� 
Anmeldung bei J. Theiler� 
bistro ufem chilehügel 

Mi, 18. März, 19 Uhr� 
Gesprächskreis� 
Korruption 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Rotes Zimmer

Mi, 25. März, 9.30 Uhr� 
Bibelmorgen� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden 
Blaues Zimmer

Musik

So, 22. März, 17 Uhr� 
Konzert Westspiele� 
Daniela Timokhine� 
Grosse Kirche Altstetten 

Andacht & 
Spiritualität

Fr, 27. Februar, 16 Uhr� 
Ökum. Trauercafé� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden 
Foyer

Sa, 7. März, 17.30 Uhr� 
Ökumenische Feier 
zum Weltgebetstag� 
Afrikanischer Chor 
Chosatri und  
Trudi Fosco, Klavier� 
Katholische Kirche  
St. Konrad

Mi, 11. März, 19 Uhr� 
Ankommen und ...� 
Pfr. Martin Scheidegger� 
Alte Kirche Altstetten

Fr, 13. März, 19.30 Uhr� 
Share'n'Jazz� 
Pfr. Martin Scheidegger� 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 27. März, 16 Uhr� 
Ökum. Trauercafé� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden 
Foyer

FÜR MEHR BIODIVERSITÄT 

Baustelle am Chilehügel 
Altstetten
Auf den Wiesenflächen am Chilehügel soll die Biodiversität erhöht 
werden.

Im März und April werden unterhalb der Stützmauer Blumen-
wiesen eingesät und neue Sträucher und Hecken gepflanzt.
Die Flächen werden daher im Frühling und Sommer nicht zugäng-
lich sein. Bis die Flächen wieder eingewachsen sind, werden einige 
Monate vergehen. Im Sommer 2027 werden die Wiesen zum ersten 
Mal richtig blühen. Parallel dazu wird die Stützmauer bei der Alten  
Kirche Altstetten dieses Jahr in Etappen instand gestellt.

Vor Ort werden Schilder über die Arbeiten informieren. 
Wir bitten um Verständnis für allfällige Einschränkungen.

Bei Fragen steht Ihnen Susanne Kohler, Betriebsleiterin Kirchen-
kreis neun, zu Verfügung: susanne.kohler@reformiert-zuerich.ch 
oder T 044 492 81 00
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Fastenwoche

Mo, 9. März bis 
Fr, 13. März 
täglich 6.45 Uhr� 
Morgengebet 
Fastenwoche� 
Kath. Kirche Heilig Kreuz

Mo, 9. März bis 
Fr. 13. März 
täglich 12.15 Uhr� 
Mittagstreff  
mit Bouillon� 
bistro ufem chilehügel

Mo, 9. März, 19 Uhr� 
Meditatives 
Kreistanzen� 
Begegnungshaus 
Kath. Kirche Heilig Kreuz

Di, 10. März, 19 Uhr� 
Bibelabend� 
Kath. Kirche Heilig Kreuz

Mi, 11. März, 19 Uhr� 
Kontemplation 
Schweigend vor Gott� 
Begegnungshaus 
Kath. Kirche Heilig Kreuz

Kasualien im Januar

TAUFEN
Miro Jonathan Roselip

BESTATTUNGEN
Anke Detsch-de Zanger, 1950
Margrit Fehr-Boll, 1942
Heinz Frei, 1944
Helene Ruth Hug-Tobler, 1939
Sophie Lambert-Reutlinger, 1927
Ruth Ritter-Kobel, 1929
Gisela Ilse Doris Sgoifo-Hirschfeld, 1938
Edith Elfriede Walker-Bialowons, 1936
Heidi Walker-Löwy, 1943
Susanna Wismer, 1955

Regelmässige Veranstaltungen

*	 ausser Schulferien  
Δ	nur mit Anmeldung

Familien
Di und Mi, 14–15  Uhr*
ElKi-Kinderkleiderbörse
elkiboerse@hispeed.ch  
Neue Kirche Albisrieden, UG

Mo und Di, 9 h & 10.15  Uhr*
Eltern-Kind-Singen Δ
Aliya Soulaiman  
Neue Kirche Albisrieden

Mittwochs, 9 h & 10.15 Uhr*
Eltern-Kind-Singen Δ
Susanne Görbert  
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9 Uhr & 10.15 Uhr*
Eltern-Kind-Singen Δ
Anna Haag  
Kirchgemeindehaus Altstetten

Freitags, 9.30  Uhr*
Eltern-Kind-Singen Δ
Susanne Görbert  
Kirchgemeindehaus Altstetten

Bildung
Montags, 10 Uhr*
Deutsch-Unterricht  
für Geflüchtete
anschliessend 12 Uhr*  
Mittagstisch für Geflüchtete  
Alexandra von Weber  
Chilehuus Grüenau, Grünau

Offenes Malatelier
Freitags*  
10.00–11.30	 Uhr	 Erwachsene  
15.30–16.30	 Uhr	 Kinder  
16.30–17.30	 Uhr	 Jugendliche
Katja Wolfensberger  
T 079 740 62 26  
Neue Kirche Albisrieden, UG

Gemeinschaft
Montags, 9 Uhr
Tai Ji Δ
Jennifer Theiler  
Alte Kirche Altstetten

Dienstags, 13.30 Uhr*
Gemeinschaftsatelier
Jennifer Theiler  
Neue Kirche Albisrieden  
Unteres Turmzimmer

Mittwochs, 9 Uhr
Kafi-Gipfeli-Träff
Chilehuus Grüenau, Grünau

Mittwochs, 9 und 10.15 Uhr*
Gymnastik für Seniorinnen
Auskunft:  
Marianne Hollenweger  
ma.hollenweger@bluewin.ch  
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9.30 Uhr
Café-Treff
bistro ufem chilehügel  
Altstetten

Donnerstags, 18 Uhr*
Fiirabig
Tamara Guyer  
bistro ufem chilehügel  
Altstetten

Donnerstags, 18 Uhr*
Yoga für Frauen
Alexandra von Weber  
Kirchgemeindehaus Altstetten

Chorproben
Montags, 19.15 Uhr*
Laudate Chor
Daniel Krebs-Stickel  
Kirchgemeindehaus Altstetten  
Saal

Donnerstags, 19.30 Uhr*
Gospelchor Albisrieden
Thomas Hengartner  
Neue Kirche Albisrieden

Do, 12. März, 19 Uhr� 
Themenabend 
«Leiden – warum und 
wozu?»� 
Begegnungshaus 
Kath. Kirche Heilig Kreuz

Fr, 13. März, 13.30 Uhr� 
Spaziergang mit Bär- 
lauch sammeln� 
Treffpunkt bistro ufem 
chilehügel

Fr, 13. März, 18 Uhr� 
Fastenbrechen - 
Suppenznacht� 
Begegnungshaus 
Kath. Kirche Heilig Kreuz
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Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:   
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

ALTSTETTEN

Alte Kirche
Pfarrhausstrasse 21  
8048 Zürich

Grosse Kirche
Pfarrhausstrasse 21  
8048 Zürich

Kirchgemeindehaus
Pfarrhausstrasse 21  
8048 Zürich

bistro ufem chilehügel
Pfarrhausstrasse 21  
8048 Zürich  
Mo–Fr, 9 bis 17 Uhr  
info@chilehuegel.ch  
043 343 03 58

Chilehuus Grüenau
Bändlistrasse 15  
8064 Zürich

ALBISRIEDEN

Alte Kirche
Albisriederstrasse 391  
8047 Zürich

Neue Kirche
Ginsterstrasse 48  
8047 Zürich

Administration
Ginsterstrasse 54  
8047 Zürich  
044 431 12 00  
administration.kk.neun@
reformiert-zuerich.ch

PFARRTEAM

Francesco Cattani  |  044 492 17 00
Lisa De Andrade  |  044 521 24 00
Monika Hirt  |  044 492 63 00
Muriel Koch  |  044 431 12 08
Martin Scheidegger  |  044 492 16 00
Felix Schmid*  |  044 431 12 07

BETRIEBSLEITUNG

Susanne Kohler  |  044 492 81 00

ADMINISTRATION/  
KOMMUNIKATION

Nicole Hackler, Adina Steimer,  
Diana Wanner
044 431 12 00

SOZIALDIAKONIE

Andreas Altorfer  |  044 466 71 04
Luca De Marco  |  044 545 18 42
Tamara Guyer  |  044 466 71 02
Anna Haag  |  044 466 71 00
Dunja Mehr  |  044 431 12 11
Marco Mühlheim  |  044 491 07 03
Stefan Reusser  |  044 492 03 00
Rahel Plangger  |  044 466 71 03
Jennifer Theiler  |  044 431 12 05
Matthias Walther  |  044 432 77 44

FLÜCHTLINGSARBEIT

Alexandra von Weber  |  077 475 10 07

HAUSWARTUNG/VERMIETUNGEN

René Peiker  |  044 432 26 81
Manuel Rios  |  044 431 12 06
Michael Schellenberg  |  044 545 18 43
Luca Sieber  |  044 432 77 40
Martin Stamm  |  079 438 32 21

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL

Esther Kohler  |  044 431 12 04

*Felix Schmid ist bis März im Urlaub.  
Stellvertreter: Karl Flückiger, 044 545 10 96

WIR SUCHEN SIE

Präsidium für die Kirchenkreis-
kommission im Kirchenkreis neun 
der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich

Alle vier Jahre werden gemäss Kirchenordnung die Mitglieder 
des Kirchgemeindeparlaments, der Kirchenpflege sowie der 
ihr unterstellten Kommissionen neu gewählt. Davon betroffen 
ist auch die Kirchenkreiskommission des Kirchenkreises neun.

Für die neue Legislatur ab Juli 2026 suchen wir eine kompe-
tente Persönlichkeit, welche bereit ist, die Aufgaben des Präsi-
diums im Umfang von einem rund 20%-Pensum zu über-
nehmen.

Ihre Rolle als Präsident/Präsidentin
• �Leitung der Kirchenkreiskommission und Führung der  

Betriebsleitung
• Hauptansprechperson für die vorgesetzte Kirchenpflege
• �Verantwortung für die Koordination, Organisation und 

Weiterentwicklung der Kommissionsarbeit

Ihr Profil
• Mitglied der reformierten Landeskirche
• Verbundenheit mit dem Kirchenkreis neun
• �Interesse an strategischer Arbeit und kirchlicher Gemein-

schaft
• �Führungserfahrung und/oder Erfahrung in Organisationsent-

wicklung
• Freude an der Teamarbeit und an Koordinationsaufgaben
• Zeitliche Flexibilität, teilweise auch tagsüber

Interessiert?
Wenn Sie sich für diese spannende, verantwortungsvolle und 
angemessen entschädigte Aufgabe interessieren, freuen wir 
uns über Ihre Kontaktaufnahme für ein unverbindliches Ge-
spräch mit dem Co-Präsidium.

Gerne informieren wir Sie persönlich über die Aufgaben, Ab-
läufe und die Bedeutung dieser wichtigen Funktion innerhalb 
der Gesamtorganisation der reformierten Kirchgemeinde Zü-
rich.

Bea Ling, Co-Präsidentin, beatrice.ling@reformiert-zuerich.ch 
Willy Jauch, Co-Präsident, willy.jauch@reformiert-zuerich.ch
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